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Ausstellung

Malerei – Skulptur –  Video

Reema Abass Al-Tawil  (Palästina) 
zeigt aktuelle Arbeiten

Donnerstag, 16. Dezember 2010, Präsentation 12 Uhr

Dauer: 12.00 –16.00 Uhr

Muthesius Kunsthochschule

Foyer, Eingang Brunswiker Strasse

Die palästinensische Studentin Reema Abass Al-Tawil ist für zwei Monate Gaststudentin der Klasse für Kunst und Keramik an der Muthesius Kunsthochschule. Ihre in Kiel entstandenen malerischen, plastischen und Video-Arbeiten präsentiert sie nun im Foyer der Kunsthochschule der Öffentlichkeit.
In Kiel beschäftigte sich Al-Tawil mit dem Bedeutungsfeld von Kerzen und ihren physischen Rückständen: „Viele Dinge beschäftigen uns Menschen und vereinnahmen unsere Aufmerksamkeit, wir verleben unsere Tage und nichts bleibt zurück als Ruinen und Fragmente („the left behinds“), die einmal unsere Zukunft waren. Für dieses Projekt habe ich die Rückstände von Kerzen benutzt. Normalerweise gebrauchen wir zuhause Kerzen, um es in der Nacht hell und warm zu machen, die Familie und die, die wir lieben, zusammen zu holen. Wir versammeln uns um das Licht, das langsam verlischt. Dann geht jeder wieder seinen Weg. Die Ruine der Kerze bezeugt ein Leben, unser Leben.“ Das Thema Zuhause und Heimat spielt auch in ihrem Video „BoQjah” (2010) eine wichtige Rolle: „Als 1948 die Palästinenser von  Israelis aufgefordert wurden, für einige Tage ihre Häuser zu verlassen, taten sie es, da sie besonders in den Dörfern keine Koffer besaßen, mit einfachen Fabriktaschen. Diese hießen “BoQjah”. Aus Tagen wurden Wochen, Monate und schließlich Jahre. Die Bänder der „BoQjah” wurden mehr und mehr Sinnbild des “Fall Palästina” und der Situation der Palästinenser. Das Video „BoQjah“ ist voll von diesen Bändern, die illustrieren, dass sobald ein Problem gelöst ist, viele weitere auftauchen. Der Konflikt beginnt mit dem Aufbrechen der Verbindungen, dann zeigt ein anderer Konflikt, wer die Verbindungen knüpft und schließlich stehen wir wieder am Anfang“, so die Palästinenserin.

Reema Abass Al-Tawil (* 27.08.1986, Amman / Jordanien) studiert seit 2007 an der International Academy of Art Palestine. Sie nahm bereits an Gruppenausstellungen in Brüssel und Jerusalem teil und gewann den 1.Preis für den Kurzfilm „When We`ll back“. 

Ihr zweimonatiger Aufenthalt wird ermöglicht im Rahmen des Projekts „research-based art / art-based research“, das die Muthesius Kunsthochschule gemeinsam mit dem Projektbüro „radius of art“ (Heinrich-Böll-Stiftung SH, Amt für Kultur und Weiterbildung der Stadt Kiel) und weiteren internationalen Partnern realisiert. Das Projekt wird gefördert von der Anna-Lindh-Stiftung für den euromediterranen Kulturdialog und EU Kultur 2007 – 2014.

http://www.artacademy.ps/english/pages/reema%20page.html
http://il.linkedin.com/pub/reema-tawil/15/b76/22



�








PAGE  
2

